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Dir  is t  d ie  Torhei t  wohl  bek annt ,  d ie  
ich  au f  m ich ge laden ,  du  weiß t  m e in  
Schulden a l lesam t ,  ach ,  Her r ,  e rze ig  
m i r  Gnade,  bewe is  an  m i r ,  Her r  
Zebaoth,  daß  du  n ich t  läß t  werden  zu  
Spot t ,  d ie  de iner  Gnade war ten .  
 
 
I ch  ru f  zur  angenehm en Ze i t  zu  d i r ,  
m e in  Got t  und Her re ,  durch  de ine  
große Güt igk e i t  m i r  t reue  Hü l f  
gewähre ,   er höre  m ich  in  d ieser  
Schm ach,  und h i l f  m i r  aus  dem 
Ungem ach,  daß ich n ich t  d r in  
vers ink e .  
 
T rös t l ich  is t  de ine  Güt igke i t ,  dr um 
wo l l s t  du  m ich  erhören  durch  de ine  
groß  Barm herz igk e i t ,  i n  Gnad  d ich  zu  
m i r  kehren ,  verb i rg  de in  Ant l i t z  n ich t  
vor  m ir ,  de in ´m  Knec ht  is t  angst ,  ich  
ruf  zu  d i r ,  e i l ,  Her r ,  m ich  zu  er re t t en .  
 
 
 
 
 
 

I ch  b in  e lend und m ir  i s t  angs t ,  de in  
Hü l f ,  Her r ,  re t t  m e in  Leben,  i ch  w i l l  
de in ´m  Nam en sagen  Dank ,  Lob,  Ehr  
und Pr e is  ihm  geben,  daß w i rd d i r  
baß  gefa l len  zwar ,  a ls  wenn ich  
b räch t  zu  dein ´m  Al ta r  v ie l  Gaben  
groß  und Opfer .  
 
W enn so lchs  der  E lend schauet  an ,  
w i rd  e r  in  Freuden  schweben ,  d ie  
Got t  m i t  T reuen zugetan ,  werden vor  
ihm  rech t  leben,  der  Her r  e rhör t  des  
Arm en B i t t ,  ver ach te t  se ine  
G´ fang´nen n i t ,  d i e  i hn von Her zen  
suchen.  
 
Es  lobe Got t  m i t  g roßem Schal l  der  
H imm el  und d ie  Erden,  was l eb t  im  
Meer  und übera l l ,  se in Nam  gerühm t 
m uß werden,  denn  Got t  w i rd  bauen 
se ine  Stadt  und a l len  he l f en m i t  v i e l  
Gnad,  daß s ie  dar innen wohnen.  
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